
 
1'f '· z'>Kr h b · ht d · etsc mann r1c a chweigen 
Radikalenerlass: Ministerpräsident schreibt Ents "'".a.~, ..... -o~hrief und lädt Betroffene ein 

Von Brigitte Henlcei-WBidhofer 

Stuttga.rt. Von seiner eigenen linksra­
d•kalt'n Vt'rgllll(!Ct'Ilheit hat Winfried 
Kretschmann sich mehrfach öffentlich 
bereitwillig distanziert. Der Umgangmit 
anderen vom Radikalenerlass Betroffe­
nen fiel dem Grünen deutlich schwerer. 
In einem fünfseitigen Brief spricht er 
jetzt "als Ministerpräsident des Landes" 
sein Bedauern aus: ,.Eine ganze Gene­
rationwurde unter Verdacht gestellt, das 
war falsch." 

Außerdem lädt Kretschmann die Initia­
tive .,40 Jahre Radikalenerlass" zu einem 
Gelprich ins Staataministerium. Deren 
Sprecher Klaus Lipps erklärt auf Anfra­
ge der Reaktion, die Einladung auf jeden 
FWIIIIDUDehmen: .,Wir hatten nocb nie 
die legllchkeit, ihm unsere Argumente 
uDd ibldenJDIID direkt vorzutraaeo", 
dan8derdie nach fblanzieller Entlchä­
digug. 

rungschef auch in seinem Brief und 
nennt die Anwendung des Erlasses .,un­
verhältnismäßig", gerade m Baden­
Württemberg, wo er von 1973 bis 1991 
unter dem Namen .,Schieß-Erlass", be­
nannt nach dem früheren CDU-Innen­
rninister, umgesetzt worden sei. 
In dieser Zeit habe es rund 700.000 Re­

gelanfragen an den Verfassungsschutz 
gegeben, oder "mit anderen Worten: Ein 
großer Tell der damals jungen Genera­
tion kam ohne besonderen Anlass m den 
Generalverdacht, nicht verfassungstreu 
zu sein" Diese massenhafte Praxis habe 
viel Vertrauen verspielt, zumal es in nur 
0,3 Prozent der Hille ,, irgendwelche Er­
kenntrusse" gegeben habe. 

Die zu Unrecht Sanktionierten hätten 
.,durch Gt>sinnungs-Anhörungen, Be­
rufsverbote, langwierige Gerichtsver­
fahren, Diskriminierungen oder auch 
Arbeitslosigkeit Leid erlebt". 

K~ Der Beschluss .Ober die Pflichtzur Verfassungstreue 1m 6ftentliehen Dienst" 
l6ste 110r fünf Jehrzehnten massive Proteste aus. Foto: Rolf Haid/dpa 

unseren Grabsteinen entschuldigen kon­
nen." Die Uni Heidelberg erhielt m der 
Folge emen Forschungsauftrag, dte fast 
700 Seiten starke Studie hegt sett dem 
vergangeneo FliihJalu- \IUI Zu 1.hesem 

Zeitpunkt wurde der Regterunl!schef 
allerdings noch immer mcht akt1v. Im 
Gegenteil: Viel Kritlk brachte thm em, 
als er im Sommer 2022 von ,.trgendemem 
Bericht" sprach und davon. dass s1ch 
.,alle einfach noch gedulden mussen·• . 

Wie war seine eigene Geschichte? 
Kretschmanns Wechsel in den Schul­
dienst, nach dem Studium von B10lo~e. 
Chemie und Ethik. wareEnde der SlebZJ­
ger Jahre wegen semer von 1973 blS 1975 
währenden Mitgliedschaft in der Hoch­
schulgruppedes Kommunistischen Bund 
Westdeutschland (KBW) bemahe ge­
scheitert. Für ihn setzte sich neben an­
deren der Rektor der Uni Hohenhetm 
George Turner ein. Kretschmann wird m 
seinem Brief auch personlieh und nennt 
Turner einen ,. we1sen und zutiefst hbera­
len Mann" ,der .. d1e Großmaul1gke1t hm­
ter dem revolutionarenGehabe von da­
mals gut durchschaut" habe. 

Wre geht es weiter? 
Die Imttative ,.analvsiert und d1skut1ert 
das Schreiben •·, sagt Lipps. Fe:; t steht be­
reits, dass die Betroffenen von Kretsch­
mann bei dem Gesprach Rehabtllherung 
verlangen werden, denn: .,Wll'waren und 
v.oi.r sind keme Verfassungsfemde. · Auch 
mit einem Bedauern .,wollen v.·u uns 
rucht zufnedengeben". Zugleu.·h wird e:; 
als Erfolg jahrelanger Bcmuhungen ge­
wertet, dass l'S uberhaupt zu d m Treffen 
komme - ,.und d1ese.s Ttefien \\:erden w1r 
nutzen". 


